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entsprechenden Abkürzungen im Fließtext. „a“ steht für 
„anti“, also Gegenstrang; „u“ steht für „unmodifizierten“ Strang mit natürlichen Nukleotiden; „m“ steht für 
„modifizierten“ Strang mit künstlichem Nukleotid an Position X bzw. X´.
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„ “ mit dem Nukleotid „ “ mit dem Nukleotid 
„ Ą“ mit dem Ziel Ą „ “ mit dem



tion von 1 μM

rechenden Abkürzungen im Fließtext. „a“ steht für 
„anti“, also Gegenstrang; „u“ steht für „unmodifizierten“ Strang mit natürlichen Nukleotiden; „m“ steht für 
„modifizierten“ Strang mit künstlichem Nukleotid an Position X bzw. X´.
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